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,,Skandal" mit Forts etzung
Wende im Streit um den städtischen Zuschus für die Eislaufflärhe am Gasthausptatz: Bürqermeister peter Nebeto (Sp
räumt ein, diesen Beschtus nitgefasst zu haben. 5PD-Parteichef Hans Theo Peschkes hatte das Gegenteil behaupte
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BOQIOLI Für SPD-Paneichcf ttans'I heo Peschkes war es ein ,,mitrlerer
Skandal": Währcnd Bürgemeisrer
Pete. Nebeio (SPDI in Urlaub g€-
wesen sei, habe die Stadtverwal-
trDg der Stadharketing cmbH
20000 Euro fit die Eislauffläch€
auf dem casthausplatz gezal t- Das
Geld stamme ausgenchnet aus
dem Etat der ailSemeitun luSend-
hi]Jfe ud hätte b€sser retu.nder
we.den könneni entrüslete sich
Peschtes beim Politischen Ascher
mitrwoch s€iner Partei (das BBV
berichtete). Doch den Skandal, den
der SPD Chef hier beschworen hat
te, gibt es so nicht. Bitgcrmeister
Nebelo hat dcn städdschen 7-u-
schuss zu Eislaumäche ausdrück
lich gebilligt. Dies bestätigte Ncbe
lo gestem auf BBV,IJrage.

Am Aschemittwoch hatte Pesch,
k€s einen 'h€ißen Tarü" angekitr-
digl, wem vieder ohne Bürger
neister ein solcher 7-uschuss ge
wührt werde. Wie Peschkes gestem
einräumte, habc er fest g€glaubl,
dass die [ntschcidung ohoe Zu
stimmung drs Bürgermebreß gc
tallen sei. Dds sei nun möHhcher
weise nicht richtig. Nach wie vor
aber, so der Parteichel sei er der
Meinug: ,,tlier sind lugendhilfe-
mittel falsch cnrges€lzr wordcD. '

Tage nach der Pesclrtes-Redc
henschte im Rathaus Vetuirlug.
Denn Bürgemeister Nebelo rat
nichts, um die Sachc öffenllich
richtig zu stellen.

ls sei nur ein€ Aschcrmitlwochs
rede des Parteichefs gewesen, er
selbst habc dieAngelegcnheit nicht
so wichtig genommen, erklärtc Ne,
belo gestem sein VerhalteD. lu
gendamtsleiter Benedik Püttrnann
geni€ße bei aldem sein€ 'vole Rü
ck€ndeckmg", serzte der BürgeF

Der Zuschuss gcht otrenbar auf
einen Bcschluss des VerwalrmSs
vorslands vom 23. Okober 2007

zurück. Bü.germeis Ler Perer Nebelo
sagte gesten: ,,Der zust;indige De-
zemcnt, Herr llagmayer, der Ver-
waltmgslorstand ud ich haben
zugestjmmr " Wenigc Tage später
sLhloss dic Sradtm{kering CrnblI
den Venras mit der Eislauflachen

Das Thema ist den Sozialdemo-
haten seit Monaten bekent.In ei-
ner intemcn Klausunagung hatte
es die SPD-Fnktion auslührlich
und kontrovers diskutien (aller
dings onne Pateichef Peschles).
Mitte November kirisierten einigc
Politiler im Jugendhnfeausschi6s
jedoch, sie scien nichr über d€n Zu,
s.huss infomiert worden.

Iugendamtsleiter Püttmann hatre
vorab mit den jug€ndpolirischen
Sprechem der Fraltionen seredet,
so auch mit SPD-Rarsftau Hanni
kminler. Wie sie sagt, ]ffi sie da-
mals lnit dem 7-uschuss füi die Eis,
lauJb.lD einve$tedcn geweseD:
,,Ich habc signalisie.t, dass ich das

Kammler $nsste auch von der
gepldten Attacke ihres Parteichefs
Peschl<es beim Politischcn Ascher-
mittwoch: ,,Er hat mn vorher ge-
sagt: ,Uami, das geht nicht gcgen
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a1
q pczic l l  ber  derBeschreihung
U derBoLholter CDIi Polirik
greift Sl,D-Partcichcf Hans Tbeo
Peschles 8em aufeine große Kata
stropheühetorik zurück. Diesmal
aber gllg sein ̂ngritt auch in eine
aldere RichnDg: Stadtvemalrmg
und Stadtnarkelhg sollen hinrer
dem RücteD von Brlrgerüeistcr Pe,
terNebelo celd verjrxt haben.
Ieschkes sprach von einem ,,mitt,
leren Skandal". Doch dieserSkan-
dal entwickelt sich jetz t zur Blama-
ge fii| die SPD. Denn der Vorwurf
ist falsch. Es gibt offenludig ein
Kommunil..ationsproblem zwi-
schen Bürgerm€ister md Partei
chel Trotzig halt Peschles nu zu
mindest m seiner Behauptrng fesr,
die Jugendhilfegelderseie$falsch
eingcsctrword€n. Damit krjtisiert
er titrentlich die lntscheidung des
Bürgermeisters.

Der wiederun fand es mgeblich
dcht der Mühe wen, Peschkes fal
sche VoNüd e richtig zu stelleD. Es
sei ja nür einc Aschermiltwochsrc
de gewesen, urteiltNebelo. Das oh-
nehin zerbrecirliche Pareitieund-
schaftsverhailhis der bciden Sozial-
dcmokraten düdte dmit geradezu

Viel schlimcr als der päneün-
teme Zant ist j€doch das verhee-
rcnde Bild, das der Bürg€rneister
1ür s€inc Mitarbeilerabgibt. Die
SPD-Spitze greift sie mit unwahren
Behauptungen öfertlich m uDd
Nebclo reagiert nichl.

nr war dabci gewes€n, als Pesch
kes seine Attacke beim Politischen
Aschemittvo€h srart€te. Doch der
Bürgermeister schritt nicht ein.
Nun ist törperliche AJrwesenheit
keirecedtie tü! Geistesgegen-
wart. Nebelo stcllte airer auch in
den folgenden Tagcn die falschen
Vorwürfe nicht dchrig.

Erst jetzt, nach fast einer Woche
und nur aul Nachfrage, sagt der
Bürgermeisrer wie es wtklich war.
Nächstc Woche im I laaptausschuss
muss er cs rviederholen. Das ist bla
mab€l VOIXIRMORGEIIIEROD

Blamage
statt S[and

Debatte im Aussöurs
Die CDU willd.s Thema im nächs
ten Hauptausrörrrr (20. Februar)
dilkutieren. Fraktionschef Her
bert Panofen möchte dann von
Bürgemeister NebeLo unter an
defem wieeen: ,,Warum nelten
5ie sich nicht vor lhre ̂,litarbeiter
und weisen diese Voruürfe zu
rück?" Nebelo gibt eich gelassen:
,,Wenn die CDU eine Asdermiit-
wochsrede zum Anlass nimmt,
dem Bürgermeister .inen r€in-
tün zu wolien, muss ich das so

dich."' IrcMMTI\ITAR


